
90 Jahre 

Jubiläumsfeier 

am Sonntag, den 20. Oktober

in der Gemeindehalle

Unsere Highlights 

Jährliche, ehrenamtliche Pflegeaktionen 

gemeindeeigener Streuobstbäume durch 

Fachwarte und Helfer. 

In den letzten 10 Jahren wurden dabei 

über 700 Baumschnitte vollzogen.

Sortenerhalt durch Aufbau und Pflege des 

gemeindeeigenen Altsorten-Muttergartens 

im Gewann “Hundsrücken” 

Organisation der Streuobstförderung der 

Gemeinde Bissingen. Seit 1985 wurden 

dabei 4.423 Bäume ausgegeben.

Mehrmals jährlich: Schnittkurse nach der 

Oeschberg-Methode 

Vorträge anerkannter Referenten über den 

Anbau von Beerenobst und Gemüse im 

Hausgarten sowie von Blumen und Stauden. 

Einrichtung und Kontrolle von Nisthilfen für

teilweise bedrohte Vogelarten 

Bau eines Wildbienenhauses mit Informations-

tafel beim Altsorten-Muttergarten

Betreuung und Prämierung des Blumen-

schmuck-Wettbewerbs der Gemeinde

Exkursionen und Lehrfahrten zu Schaugärten 

und Versuchsanstalten

Beteiligung des Vereins an der überörtlichen 

Ausbildung zum Fachwart und Junior-Fachwart 

Örtliche Mostprämierung im 2-jährigem Turnus 

Programm

9:20 Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich Müller 

und dem Posaunenchor

10:30 Eröffnung und Begrüßung durch den 

 Ersten Vorsitzenden Rudolf Thaler 

 Festansprache und Grußworte von:

 Marcel Musolf, Bürgermeister der 

 Gemeinde Bissingen an der Teck

 Sigrid Jetter, Erste Vorsitzende des 

Kreisobstbauverbandes Nürtingen 

und Regionenvertreterin des LOGL

 Ehrungen und Vergabe der 

Blumenschmuckpreise 2019

ab 11:45 Mittagstisch 

ab 13:00 Kaffee und Kuchen

Obstausstellung

 90 Jahre - 90 Sorten 

 Verkostung von Äpfeln 
heimischer Erzeuger 

Gartengeräte-Ausstellung 

Bienen und Honig 

Geschenkideen mit 
Blumen und Gemüse

Destillate und Liköre 

Obst- und Gartenbauverein 

Bissingen an der Teck e.V.

Sie sind herzlich eingeladen

zum Mitfeiern und Mitmachen.

Sehen Sie, was gemeinsam möglich ist.

Wir freuen uns auf Sie!

Mitmachen und Mitgestalten: Mehr 

Informationen unter ogv-bissingen.de 



Der Streuobstgürtel entlang der Schwäbischen 

Alb gilt als größtes zusammenhängendes 

Streuobstwiesengebiet in Europa und ist 

Heimat von bis zu 5000 Arten aus der 

Pflanzen- und Tierwelt. 

Wir bleiben dran !90 Jahre Gemeinschaft

Bissingen ist Teil des Biosphärengebiets Schwä-

bische Alb und liegt mitten im Streuobstgürtel. Für 

ein attraktives Landleben braucht es aber mehr als 

eine intakte Umgebung. Viel wichtiger als in der 

Stadt sind hier der Austausch und die gemeinsamen 

Aktivitäten. Dadurch bietet sich auch kommenden 

Generationen eine lebenswerte Perspektive. 

Die Bissinger Vereine und ihr vielfältiges Angebot 

spielen dabei eine tragende Rolle. Nach dem Motto 

„Mitmachen und Mitgestalten“ hat sich der OGV 

dem Schutz unserer einzigartigen Kulturlandschaft 

verschrieben. 

Zum Beispiel mit Baum- und Landschaftspflege, mit 

dem Wildbienenhaus und zahlreichen Nisthilfen für 

teilweise selten gewordene Vogelarten. 

Unser Angebot beginnt schon bei den Jüngsten: mit 

Veranstaltungen im „Grünen Klassenzimmer“ und 

mit Schnittkursen für Kinder und Jugendliche. Die 

Ausbildung des Kreisverbandes zum Junior-Fach-

wart hatte vergangenen Herbst und Winter 

Premiere und war unter Beteiligung zweier Vereins-

mitglieder als Ausbilder ein voller Erfolg. 

90 Jahre Erfahrung

Im Mai 1929 wurde der Obstbauverein Bissingen im Gasthaus Krone aus der Taufe gehoben. 

Die 29 Gründungsmitglieder wollten Obst in guter Beschaffenheit und sauberer Verpackung in den Handel 

bringen. Gemeinsam wurden Edelreiser und Dünger beschafft, eine Karrenspritze gekauft und flächendeckende 

Spritzaktionen durchgeführt. Schon bald folgten Lehr- und Fortbildungsveranstaltungen ... 

Kaum jemand kann sich heute vorstellen, dass 

Obst einmal knapp und nicht an jeder Ecke zu 

haben war. Entsprechend wichtig war Obst in 

guter Beschaffenheit und sauberer Verpackung. 

 

Zugunsten hoher Erträge und guter Transport-

fähigkeit nahm die Sortenvielfalt ab. Zum Glück 

waren aber nicht alle Erzeuger und privaten Gärtner 

der Obstbauvereine mit dieser Art von Qualitäts-

verständnis einverstanden. 

Heute schätzt man alte Sorten als wertvolles 

Reservoir in punkto Klima- und Schädlingsresistenz. 

Der OGV trägt mit seiner Betreuung des Altsorten-

Muttergartens zu deren Erhalt bei. Außerdem haben 

wir rund um die Gemeinde zahlreiche Neupflan-

zungen vor- und Baumpatenschaften übernommen. 

Der alljährliche Ernterundgang ist eine gute 

Gelegenheit, um diese Schätze kennenzulernen und 

natürlich auch zum Verkosten. Welch eine 

Geschmacksvielfalt! 

Wir vermitteln Fachwissen mit Schnittkursen, mit  

Ausbildungsförderung, Sachkundefortbildung und 

Exkursionen. Bei uns erhalten Sie Informationen aus 

erster Hand über neue, zeitgemäße Methoden von 

Anbau, Pflege und Verwertung – natürlich auch von 

Beerenobst und Gemüse aus dem Garten. Doch 

dabei vergessen wir nicht uns Überliefertes und 

Bewährtes. 

Heute vereint der OGV sowohl Erzeuger als auch 

Klein- und Hobbygärtner. Unsere Lehr- und Fort-

bildungsveranstaltungen für Mitglieder und 

Interessierte finden auch weit über die Grenzen von 

Bissingen hinaus Anklang. 

Fest verankert ist der OGV in der Gemeinde und im 

Vereinsleben. Unsere Veranstaltungen sind ein Treff-

punkt für Freunde des Obst- und Gartenbaus. In der 

Vereinsgemeinschaft ist das Zelt des OGV beim 

alljährlichen Kelterfest stets dabei. Alle zwei Jahre 

küren wir einen Sieger im Wettstreit der örtlichen 

Mosterzeuger. 

In enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde über-

nimmt der OGV die Pflege einzelner gemeindeeigener 

Streuobstbereiche und sorgt für Baumschnitt und das 

Freischneiden verbuschter Flächen. Auch die Streu-

obstförderung von Pflanzwilligen wird Hand in Hand 

mit der Gemeinde Bissingen durchgeführt. Die sach-

kundige Auswahl und Beratung durch den OGV hilft 

privaten Gärtnern zu einer guten Ernte und dient dem 

Erhalt unserer Kulturlandschaft. 

Für den privaten Bedarf beschaffen wir Baumpflege-

mittel und organisieren Bodenuntersuchungen. Das 

schont den Geldbeutel und dient auch dem fach- und 

sachgerechten Einsatz.


